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Kern: Haupt-/Werkrealschulen leisten den Löwenanteil der
Integrationsarbeit unter den weiterführenden Schulen

Anlässlich einer Landtagsdebatte über die Vorbereitungsklassen zur schulischen Integration von
Flüchtlingen sprach sich der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern, für
eine Entfristung eines Teils der Lehrerstellen für die Flüchtlingsbeschulung aus. Kern: „Es wäre für
Schulleiter und vor allem für viele betroffene Lehrkräfte eine große Hilfe, wenn ein Teil der Stellen
entfristet und so auch unbefristete Arbeitsverhältnisse begründet werden könnten. Die FDP wird
diesbezüglich ein wachsames Auge auf den Entwurf für den Doppelhaushalt 2020/21 werfen. Mit einer
einfachen Maßnahme könnte und sollte die Kultusministerin für mehr Planungssicherheit an den
betroffenen Schulen sorgen.“

Außerdem wies Kern darauf hin, dass die Haupt-/Werkrealschulen Spitzenreiter unter den
weiterführenden Schulen bei der Flüchtlingsbeschulung sind. Kern: „Mit 455 von 810 Klassen
insgesamt waren im Schuljahr 2016/17 allein 56 Prozent der Vorbereitungsklassen an den Haupt-
/Werkrealschulen angesiedelt. Die 7017 Schüler machten sogar einen Anteil von knapp 58 Prozent
aus. Allein dieser Befund ist ein weiteres Argument dafür, dass die Haupt-/Werkrealschulen integraler
Bestandteil unseres gegliederten und erfolgreichen Schulwesens bleiben müssen. Sie haben mit ihrer
berufspraktischen, pragmatischen Ausrichtung nicht nur Generationen von Schülern zu einem
Schulabschluss, einer Ausbildung und einem Beruf verholfen, sondern sie leisten eben auch den
Löwenanteil der Integrationsarbeit unter den weiterführenden Schulen. Die FDP/DVP Fraktion hat
einen Gesetzentwurf zur Beruflichen Realschule eingebracht. Wir wollen das berufspraktische Profil
der Haupt-/Werkrealschulen durch eine enge Anbindung an die Beruflichen Schulen stärken und ihnen
so eine Zukunftsperspektive geben. Nachdem die Front der Ablehnung in der Ersten Lesung noch
erschreckend groß war, mag dieser praktische Einblick in die Arbeit der Haupt-/Werkrealschulen den
einen oder anderen vielleicht doch noch umstimmen.“


